
STADT BAMBERG

Arbeiten im Welterbe

Bei der Stadt Bamberg 
sind folgende Stellen zu besetzen:

•  Architekt:in (m/w/d) oder Ingenieur:in (m/w/d) 
der Fachrichtung Hochbau

•  Fachangestellte:r für Medien- und  
Informationsdienste (m/w/d) 

•  Grundstücksfachkraft (m/w/d)
•  Sachgebietsleitung (m/w/d) für die Stadt- 

entwicklung mit stellvertretender Amtsleitung
•  Sekretär:in (m/w/d)  

für die Abteilung Gebäudemanagement
•  Staatlich geprüfte:r Techniker:in (m/w/d)  

der Fachrichtung Hochbau oder  
Meister:in (m/w/d) des Baugewerbes

•  Mitarbeiter:in (m/w/d)  
für Beratung und Verkauf in der Tourist Info 

Nähere Informationen zu den einzelnen Stellen  
sowie Ansprechpartner mit Kontaktdaten finden Sie  
unter www.stadt.bamberg.de/stellenangebote. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
über unser Bewerbungsportal. 

Zur Verstärkung unseres Fuhrparks suchen wir eine(n) 
engagierte(n)

Kraftfahrer (m/w/d)
mit FS II (CE) mit Hänger und Sattelzugerfahrung in Voll-/Teilzeit. 

Schriftliche Bewerbung an:

Denscheilmann + Wellein GmbH
Kirschäckerstraße 26 · 96052 Bamberg 

Tel.-Nr. 0951-9339-482 (Frau Popp)

Empfangs-/Telefonkraft (m/w/d) 

Arztpraxis in Bamberg sucht Unterstüt-
zung für ihr Team (Teil- oder Vollzeit),
Gesundheit, Festanstellung,
bewerbung@e-hautarzt.de

Pelze bis 10.000€ 

Gobelin 1.000€, Näh-/Schreibmaschinen,
Porzellan, Zinn, Tischdecken, Uhren aller
Art, Teppiche, Spinnrad, Ölgemälde,
Trachten, Figuren, Bleikristalle, Perücken,
Besteck, Schallplatten, Münzen, Zahn-
gold, Schmuck, Bernstein, Puppen, Haus-
besuche diskret u. seriös, Sammler mit
Ausweis. H.Weiß & 0157-56514050

Dienstag und Mittwoch ab 11.00 Uhr:
Sulze mit Röstkartoffel, geb. Leber
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Zwiebelschnitzel, Kesselfleisch
Freitag, ab 11.00 Uhr: Rehragout,
Rindfleisch mit Meerrettich

KIRCHWEIH

Telefon 0 95 43/15 78
Es freut sich auf ihren Besuch: Familie Sauer

Brauerei Sauer • Roßdorf a. F.

Das Dienen verlernt. Erde u. Sonne
geben uns alles, was wir zum Leben brau-
chen: Luft u. Böden, Meere u. Flüsse,
Pflanzen u. Tiere. Sie alle dienen uns; sie
alle tun es umsonst. Nur ein Lebewesen
auf der Erde vermarktet alles: Der
Mensch. Wir sollten bald wieder lernen,
ohne Eigennutz zu dienen, sonst könnten
wir das Aufenthaltsrecht auf diesem Pla-
neten verlieren. Info@ naturschutz-zum-
mitmachen.de

Heiße Steffi &0152/21687603

Veronika Erotik-Modell 0152/52446439

F2

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Unvergessen 
bleibt ...

So auch eine Spendenaktion für 
die Alzheimer-Forschung auf 
Ihrer nächsten Feier. Infos unter:

08 00/200 400 1  

ein Lied, 

eine Feier,

eine gute Tat. 

Stellenangebote

Kaufgesuche

Sammler

Veranstaltungen

Verschiedenes Partnertreff

Partnertreff Sonstige
Modelle

FRANKEN12 MONTAG, 3. JULI 2023

Weismain/Haßberge — Drei äl-
tere Personen aus der unter-
fränkischen Kreisstadt Haßfurt
sind am Samstag gegen 16 Uhr
auf der A 70 zwischen den An-
schlussstellen Schirradorf und
Stadelhofen schwer verun-
glückt. Bei dem Unfall in Höhe
Buckendorf (Landkreis Lich-
tenfels) wurde eine Frau getö-
tet.

Gegen 15.45 Uhr fuhr, wie
das Polizeipräsidium Oberfran-
ken berichtete, eine 59-Jährige
die A 70 in Fahrtrichtung
Schweinfurt. Mit im Auto be-
fanden sich eine 70-jährige Bei-
fahrerin und ein 58-jähriger
Mitfahrer.

Aus noch ungeklärter Ursa-
che kam das Auto nach rechts
von der Fahrbahn ab. Durch
eine an dieser Stelle beginnende
Leitplanke wurde es aus seiner
Spur gehoben. Das Auto über-
schlug sich und kam im Stra-
ßengraben auf dem Dach zum
Liegen. Für die Beifahrerin
kam jede Hilfe zu spät. Sie erlag
noch im Auto ihren schweren
Verletzungen. Die Fahrerin
und der Mitfahrer wurden
schwer verletzt.

Zu ihrer Erstversorgung ka-
men neben zwei Notärzten
mehrere Rettungswagen vor
Ort. Einer der Notärzte wurde
mit einem Rettungshubschrau-
ber zur Unfallstelle geflogen.
Die Verletzten wurden an-
schließend mit Rettungswagen
in umliegende Krankenhäuser
gebracht.

Die Streifen der Verkehrs-
polizeiinspektion Bayreuth
wurden bei der Aufnahme
durch umliegende Polizei-
dienststellen unterstützt.
Außerdem wurden die Feuer-
wehren Kulmbach, Schirra-
dorf, Alt- und Neudrossenfeld
und Harsdorf hinzugezogen.

Zur Unfallaufnahme musste
die Autobahn in Fahrtrichtung
Bamberg für mehrere Stunden
komplett gesperrt werden. Der
Verkehr wurde mit Hilfe der
Autobahnmeisterei Thurnau
und dem Technischen Hilfs-
werk Kulmbach ausgeleitet.
Auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft Bayreuth kam ein
Gutachter an die Unfallstelle,
um die Beamten bei der Klä-
rung der Unfallursache zu
unterstützen. Am Fahrzeug
entstand Totalschaden. red

Bad Staffelstein — Heinz Rudolf Kunze,
66, arbeitet seit mehr als vierzig Jahren
als Liedermacher, Rocksänger, Schrift-
steller und Musicaltexter und -überset-
zer. Seit seinem Durchbruch 1985 mit
der Single „Dein ist mein ganzes Herz“
ist er eine feste Größe in der deutschen
Rockpoeten-Szene. Am 7. und 8. Juli
tritt Heinz Rudolf Kunze solo in Bad
Staffelstein bei „Lieder auf Banz“ auf.

Werden Sie bei „Lieder auf Banz“ schon
Songs von der neuen CD live vorstellen?
Heinz Rudolf Kunze: Momentan habe
ich in meinem Programm vier der neuen
Songs drin. Ich bin ein bisschen gespal-
ten, weil ich den Jungs von meiner Band
nicht so viel wegnehmen will. Ich wollte
eigentlich, dass die Leute die Lieder
richtig hören, so, wie sie produziert und
arrangiert und gedacht sind.

Also als veritable Rock-Songs. Aber Ihre
Band „Verstärkung“ bringen Sie nach Banz
gar nicht mit.
Nein, das würde da auch gar nicht hin-
passen. Aber da die Platte ja nun erschie-
nen ist, kann ich nicht gar nichts davon
bringen. Ich muss aber dennoch versu-
chen, einen Bogen zu schlagen und die
Vergangenheit und die Gegenwart in eine
gute Balance zu bringen.

Es ist ja nicht Ihr erster Auftritt hier. Was ist
für Sie das Besondere an dieser Location?
Dass es immer schwierig war, dort zu
spielen. Es war immer sehr windig und
regnerisch (lacht). Da ich Textmappen
brauche, kämpfe ich immer mit den
Windstößen. Ansonsten ist es natürlich
wunderschön malerisch, vor einem Hang
Musik zu machen, auf dem die Leute sich
ganz relaxed auf ihren Kissen und Schlaf-
säcken herumlümmeln. Hinter uns das
Tal und das Kloster am anderen Ende. Es
ist ein schöner Schauplatz – wenn das
Wetter mitspielt.

Und eine einzigartige, schon über viele Jahre
erfolgreiche Konzertform.
Banz ist das Liedermacher-Woodstock.
Es gibt wohl kaum eine andere Veranstal-
tung ähnlicher Art in Deutschland. Hier
steht wirklich das Lied im Vordergrund.

Leider immer noch aktuell sein wird das
neue Lied „Igor“. Es geht um einen russi-
schen Soldaten, der in den Ukraine-Krieg
geschickt wird. Was hat Sie zu diesem Lied
inspiriert?
Oft weiß ich es gar nicht so genau, wo die
Lieder herkommen und warum. Aber in
diesem Fall kann ich es ganz exakt sagen:
Es waren zwei Zeitungsfotos, die letztes
Jahr um die Welt gingen.

Einmal der blutjunge russische Soldat
in Kiew vor Gericht, lebenslänglich ver-
urteilt, weil er einen Zivilisten erschossen
hatte. Dann das Foto von den auch sehr
jungen und sehr verzweifelt aussehenden
ukrainischen Soldaten, die in einem rus-
sischen Bus aus Mariupol verschleppt
wurden.

Seit mehr als vierzig Jahren übernehmen
Sie als Song-Texter politische Verantwor-
tung. Ist ein solches Engagement für einen
Künstler unabdingbar?
Eigentlich schon. Ich bin sehr verwun-
dert, irritiert, auch verärgert, dass viele
Kollegen das so meiden. Aus taktischen
Gründen, man könnte auch sagen, aus
Feigheit. Weil sie es sich mit niemandem
verderben wollen. Aber für mich gehört
das in die Arbeit hinein.

„Können vor Lachen“ war als Doppelalbum
geplant, wurde dann aber von 28 auf 14
Songs eingedampft. Ist das Ihr ewiges
Schicksal: Immer viel mehr Kreativmate-
rial zu haben, als Sie veröffentlichen kön-
nen? Es heißt, Sie haben über 10.000 fertige
Songtexte in der Schublade.
Ja, so ist es. Da kann man sich ja ausrech-
nen, wie viele es mir noch möglich sein

wird zu vertonen. Bisher sind es in 42
Jahren so etwa 550 Lieder.

Plagt es Sie, dass immerzu neue Song-Ideen
in Ihrem Kopf herumschwirren?
Es kommt tatsächlich vor, dass ich das
wie einen Fluch empfinde. Wenn sich
eine Idee einmal eingestellt hat, dann
muss ich sie zu Ende bringen. Es ist ein
Zwang. Ich kann an nichts anderes mehr
denken. Ich muss das vervollständigen,
damit ich es loswerde.

Auf dem Album-Cover sind Sie als augen-
zwinkernd lachende Tüpfelhyäne mit Son-
nenbrille und in Lederjacke abgebildet.
Fühlen Sie sich so?
Klar, ich mache doch auch die Drecks-
arbeit (lacht). Es war der Einfall meines
Managers. Und ich fand es eine hübsche

Idee, weil es ein Hingucker ist. Ich habe
aber mit ihm noch an der Ironisierung
der Hyäne gearbeitet. Ich wollte zeigen:
Es geht zwar hart zur Sache, aber es gibt
auch Momente, wo man noch schmun-
zeln kann.

Die Liebeslieder klingen wie Fluchten aus
dem deprimierenden Alltag ins Private. Wie
wichtig ist es, so einen Rückzugsort zu ha-
ben?
Ich bedauere alle Menschen, die nieman-
den haben zum Lieben. Ich brauche mein
Umfeld, meine Frau, meine Kinder, mei-
ne Enkel schon sehr. Sie sind ein Gegen-
gewicht, ein Gegenpol zu den unruhigen,
düsteren, beklemmenden Zeiten, in
denen wir leben.

Das Gespräch führte Andrea Herdegen.

Heinz Rudolf Kunze kommt nach Kloster Banz. Foto: Jörg Carstensen,dpa

Lieder auf Banz

Liederabend am 7. und 8. Juli, jeweils um
18.30 Uhr; unter anderem mit Heinz Rudolf
Kunze, Karat, Steiner& Madleina, Jan Plewka
& Marco Schmedtje, Pe Werner, Ronja Malt-
zahn und Hannes Ringlstetter

David Garrett Trio am Sonntag, 9. Juli, um
19.30 Uhr

Tickets und weitere Informationen auf
lieder-auf-banz.de.

70-Jährige
erliegt
Verletzungen

VERKEHRSUNFALL

INTERVIEW Heinz Rudolf Kunze ist einer der Stars bei „Lieder
auf Banz“. Für sein Konzert auf der Klosterwiese hat er sein

nagelneues Album „Können vor Lachen“ im Gepäck.

„Banz ist das
Liedermacher-

Woodstock“

i


